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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Der strahlend blaue Himmel über

dem Meer – ein herrlicher Blick tut

sich auf dem Cover unseres Gemein-

debriefs auf. An Nord- oder Ostsee

könnte das Bild entstanden sein, zur

Urlaubszeit im Sommer oder Früh-

ling. Nur in diesem Fall ist es ein Blick

auf's Meer vom schönen Strand in

Alcúdia auf Mallorca. 

Das Meer ist für viele Menschen et-

was Faszinierendes, und es lädt zum

Träumen und Phantasieren ein – eine

scheinbar unendliche Weite, die sich

vor uns ausbreitet.

Doch kann das auch zu viel sein. Da

ist es gut, einen Halt zu haben. Einen

Halt, wie er auch auf dem Cover zu

sehen ist, ein Anlegepunkt, der sicher

schon dem ein oder anderen Boot

Halt gegeben hat. Halt und Weite - in

gewisser Weise Gegensätzliches, was

wir dort auf dem Bild vereint sehen.

Und dennoch gehört es zusammen  -

im menschlichen Leben und auch im

Glauben. 

Auch die Kirchengemeinde soll ein

Raum sein, wo wir beides erfahren

können. Lesen Sie daher auf den fol-

genden Seiten, was in den letzten

Monaten los war. 

So fand unsere Konfirmand*innen-

freizeit statt, und auch der Weltge-

betstag wurde gebührend gefeiert.

Auch unsere Nachgefragt-Gottes-

dienste fanden wieder mit zahlrei-

chen Besucher*innen statt. Informie-

ren Sie sich außerdem gerne beim

Gemeinde-Abc über den Buchstaben

K und beachten Sie auch die Einla-

dungen zum neuen Konfirmand*in-

nenjahrgang, der Gemeindever-

sammlung und dem Besuch des Ab-

schlussgottesdienstes des Kirchenta-

ges. 

Einiges ist also auch in den kommen-

den Wochen und Monaten wieder

los, in denen wir uns wieder zwi-

schen Halt und Weite bewegen. 

So gegensätzlich diese Erfahrungen

sind, so wirkt doch auch Gott in ih-

nen. In Psalm 31 können wir lesen

„Du stellst meine Füße auf weiten

Raum“ und „Denn du bist mein Fels

und meine Burg“, Gott als Garant für

Weite und Freiheit im weiten Raum

ebenso wie die feste Burg, die uns

Halt und Schutz gibt – in beiden Er-

fahrungen des Lebens findet der Be-

ter des Psalms Gott am Werk. 

Den Segen dieses Gottes wünsche

Ich Ihnen für die nächste Zeit - dass

Sie Halt und Weite finden, wenn Sie

sie brauchen.

Ihr Pastor
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Herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung

Sicher werden einige von Ihnen bei der Durchsicht des Gottesdienstplanes den

Gottesdienst am 15.6. bemerkt haben, wo eine anschließende Gemeindever-

sammlung stattfinden soll. Für all diejenigen, die nicht wissen, was eine Ge-

meindeversammlung ist, hier eine kurze Erklärung: Bei einer solchen Versamm-

lung gibt der Kirchenvorstand einen Bericht über die Projekte und Aktivitäten

der letzten Zeit, häufig des letzten Jahres. Auch über aktuelle Bauvorhaben und

die allgemeine Situation wird berichtet. 

Für die Gemeindemitglieder besteht dann auch die Gelegenheit Fragen zu stel-

len oder Anliegen vorzubringen. Um das Ganze in gemütlicher Atmosphäre ab-

zuhalten, wird es auch eine Tasse Kaffee und eine Kleinigkeit zu essen geben.

Seien Sie also herzlich eingeladen zur Gemeindeversammlung!



                                        Aufgepasst: wichtig, anders, neu...   5

Wir fahren gemeinsam zum Abschlussgottesdienst des Kirchentages

Dieses Jahr ist es wieder soweit und der Kirchentag findet statt vom 30. April

bis 4. Mai in Hannover. Da Hannover nicht allzu weit entfernt ist, wollen wir

dieses Jahr den Abschlussgottesdienst besuchen, der am 4. Mai um 10 Uhr auf

dem Platz der Menschenrechte in Hannover stattfindet. 

Diesen wollen wir als Kirchengemeinde gemeinsam besuchen. Wer also Lust

hat, der komme am 4. Mai um 8:00 Uhr zum Bahnhof in Emmerke mit einem

gültigen Bahnticket, damit wir dort um 8:12 Uhr die Bahn Richtung Hannover

nehmen können. 

Seien Sie bei diesem großen Gottesdienst mit dabei! 

SOS - Ökumenischer Seniorenkreis Emmerke sucht Unterstützung!

Wer hat Zeit und Lust, unser evangelisches Team beim ökumenischen Senioren-

nachmittag im ev. Gemeindezentrum in Emmerke (alle 2 Monate am 2. Don-

nerstag im Monat - 5x im Jahr) zu verstärken?

Bitte melden bei Irmgard Höppner

Tel. 05121 - 63418
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Hier könnte 
Ihre Werbung stehen!

Wollen Sie mit Ihrer Werbung etwa 2.500 Haushalte in den Ortschaften Sor-

sum, Emmerke, Groß und Klein Escherde erreichen? Und nebenbei unseren

Gemeindebrief unterstützen? Wir informieren Sie gerne über die Konditio-

nen für Ihre Werbung im Gemeindebrief der St.-Johannes-Gemeinde!

Anfragen an die Redaktion per Mail an gernot.glaeser@gmail.com



.

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 ist es

endlich so weit: Der Deutsche Evange-

lische Kirchentag kommt zurück nach

Hannover – die Stadt, in der die Kir-

chentagsbewegung 1949 gegründet

wurde. 

Bei rund 1.500 Veranstaltungen ist für

alle etwas dabei: Teilnehmende kön-

nen sich aus gesellschaftlichen Diskus-

sionen, Bibelarbeiten, interkulturellen

Angeboten, großen und kleinen Kon-

zerten, Theateraufführungen, Work-

shops und vielen weiteren Formaten

ein individuelles Programm zusam-

menstellen, ganz nach ihren eigenen

Interessen. 

Kirchentag ist einmalig!

Das Allerwichtigste beim Kirchentag

sind die Menschen selbst. Die Ge-

meinschaft und der Austausch unter-

einander stehen im Mittelpunkt des

Geschehens. Egal, ob allein, mit dem

Freundeskreis, der Gemeindegruppe

oder der eigenen Familie – überall gibt

es die Möglichkeit für Begegnung und

gemeinsame Erlebnisse. 

Der Kirchentag in Hannover steht da-

bei unter der Losung „mutig – stark –

beherzt“ (nach 1 Kor 16,13-14). Mutig

 – stark – beherzt: So wollen wir über

die Herausforderungen unserer Zeit

diskutieren, uns einander zuwenden

und gegenseitig im Glauben bestär-

ken. Seien Sie dabei!

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket unter

kirchentag.de/tickets!

mutig – stark – beherzt: Kirchentag 2025 in Hannover
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senden Gemeindemitgliedern an, dass
sie die gemeinsame Zeit gerne mitei-
nander verbracht haben.
Seien Sie also herzlich eingeladen,
zum nächsten „Nachgefragt“-Gottes-
dienst im September zu kommen und
dabei gemeinsam zu feiern mit toller
Musik sowie einem Getränk und ei-
nem Pläuschchen im Anschluss!

Wieder haben wir zwei „Nachgefragt“-
Gottesdienste gefeiert und haben uns
auch da thematisch nicht ganz leichte
Kost vorgenommen.
Gerade mit Blick auf die Passionszeit
haben wir uns unter der Überschrift
„Schuldig im Sinne der Anklage?“ zu-
nächst am 9. März mit dem Thema
Schuld und Sünde befasst. Ein schwie-
riges Thema,
mit dem
man nicht
unbedingt
konfrontiert
werden
möchte.
Doch dabei
sollte es na-
türlich nicht
bleiben,
denn am 30.
März gab es
dann den 2.
Teil mit dem
Thema Ver-
gebung,
weswegen
der Gottes-
dienst den
passenden Titel „Alles vergeben und
vergessen?“ trug.
Beide Gottesdienste wurden wieder
wunderbar musikalisch von unserer
Kirchenband „The Key“ begleitet. Nach
dem Gottesdienst gab es noch Zeit,
das Thema bei einem Getränk zu ver-
tiefen oder auch allgemein etwas zu
plaudern, und man merkte den anwe-

Unsere „Nachgefragt“-Gottesdienste

M.-C. Schumacher
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Neuer Jahrgang KU 4 und KU 8

Elternabend zur Anmeldung der

neuen Konfirmand*innen

Eine Reise beginnt – eine Reise, die

nicht nur das nächste Jahr, sondern ein

ganzes Leben andauert mit einer Le-

benslangen Begleitung. Herzlich laden

wir zum Beginn des neuen Konfir-

mand*innenjahrgangs ein!

Konfirmand*innenzeit ist mehr als Un-

terricht. Es ist eine Zeit voller spannen-

der Themen, mit Gemeinschaft,

Freundschaft, Lachen, Diskutieren und

gemeinsam unterwegs sein. Es ist eine

Zeit voller Abenteuer - Freizeit, Ausflü-

ge, besondere Aktionen – Erlebnisse,

die bleiben.

Diese Zeit ist einzigartig – einmal im Le-

ben seid ihr Konfirmand*innen! Es ist

eure Gelegenheit, Kirche ganz neu ken-

nenzulernen und selbst zu gestalten.

KU 4 – Unterricht

Alle Kinder, die nach den Sommerferien

das 4. Schuljahr besuchen bzw. unge-

fähr 10 Jahre alt sind, heißen wir herz-

lich willkommen zum Konfirmand*in-

nenunterricht in der vierten Klasse (KU

4)! Der Unterricht deckt das erste Kon-

firmand*innenjahr ab und wird von

Diakonin Fuhst, Pastor Schumacher,

Pastorin Magnussen (Paulus Gemeinde

Himmelsthür) und mit Unterstützung

von Eltern erteilt. Der Unterricht startet

im September. Interessierte Eltern und

Kinder laden wir herzlich zu einer KU

4–Info- Stunde am Mittwoch, den 18.

Juni um 16:30 Uhr  in die ev.-luth. Pau-

lusgemeinde (Eingang Winkelstraße

15, Himmelsthür) ein.

Sie erhalten dabei alle Informationen

zu Organisation und Verlauf unseres

Konfirmand*innen-Modells, lernen die

Unterrichtenden kennen, können Fra-

gen stellen und haben die Möglichkeit,

Ihr Kind vor Ort anzumelden. Eine An-

meldung zur KU4–Info–Stunde sollte

bis 10. Juni 2024 über Diakonin Fuhst

(01577-4273118, anja.fuhst@evlka.de)

erfolgen.

KU 8 – Hauptkonfirmand*innen-Un-

terricht

Alle Jugendlichen, die den KU 4 oder

einen anderen Vorkonfirmand*innen-

kurs besucht haben und in der Regel

das 8. Schuljahr besuchen, laden wir

herzlich zum Hauptkonfirmand*innen-

Unterricht (KU 8) ein. Der KU 8 beginnt

Ende August. Sollte eine der Voraus-

setzungen nicht erfüllt sein und Ihr

Kind dennoch teilnehmen wollen –

sprechen Sie uns gerne an!

KU 8 wird in Kooperation mit der Pau-

lus Gemeinde Himmelsthür stattfin-

den. Eine Info-Stunde für Eltern und

Jugendliche mit wichtigen Informatio-

nen zum KU 8 findet am Mittwoch,

den 18. Juni 2025, um 18:00 Uhr in

der Pauluskirche (Winkelstrasse 15,

Himmelsthür) statt. Damit wir planen

können, bitten wir um Anmeldung zur

Info-Stunde bis zum 10. Juni 2025 bei

Pastor Schumacher, Tel. 0151

17874312 oder per Mail: Mark-

Christian.Schumacher@evlka.de.
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Von drei Schicksalen hörten wir an die-

sem Abend. 

Eine Frau berichtete, dass der Monat

Februar 2022 ein schlimmer Monat für

sie war. In ihrer Familie gab es einen

Coronafall und sie geriet in Panik. Sie

hörte nur von den vielen Sterbefällen

und bekam Angst, die Geburt ihres

Neffen nicht mehr zu erleben. Der

Glaube und das Gebet zu Gott beru-

higten sie sehr,

und der innere

Druck löste sich.

Die Erkenntnis,

dass Gott sie

kennt und alles

weiß, was wir

durchmachen,

half ihr sehr.

Eine andere Frau

berichtete, dass

sie in ihrer Kind-

heit ihre heimische Sprache in der

Schule nicht mehr sprechen durfte. Es

wurde erwartet, dass sie nur noch

Englisch sprachen. Die englische Spra-

che sollte der Ausdruck von Überle-

genheit sein, weil sie die Weltsprache

und die Sprache des Handelns ist. Sie

wurde von ihrer Großmutter ermutigt,

weiter Maori zu sprechen. Das Lernen

der englischen Sprache ergab für sie

keinen Sinn, wenn sie ihren Alltag be-

trachtete. Sie wurde von ihrer Lehrerin

bestraft, als sie Maori sprach. Sie wur-

de gedemütigt, vor allen Kindern.

Der Weltgebetstag fand am 7. März in

Emmerke in den Räumen der FEG

statt. 

Die Frauen von den pazifischen Cook-

inseln bereiteten den Gottesdienst in

diesem Jahr für den Weltgebetstag vor,

der so auf der ganzen Welt stattfand.

Zu einem Weltgebetstag der Frauen

werden alle Frauen aller Konfessionen

eingeladen. So fanden wir es auch

schön, dass der

Gottesdienst in

den Räumen der

freien evangeli-

schen Kirchenge-

meinde statt-

fand. Aus dieser

Gemeinde trafen

sich Frauen zu

den Vorbereitun-

gen, sowie Frau-

en von der kath.

St. Martinus- und Frauen von der ev.

St. Johanneskirchengemeinde.

Insgesamt hat das Christentum auf

den Cookinseln eine hohe Akzeptanz.

Der christliche Glaube wird dort selbst-

verständlich praktiziert.

Maori– Worte und –Lieder durchzogen

die Liturgie und erzählten vom Selbst-

bewusstsein und dem Lebensgefühl

auf den Cookinseln. 

„Kia orana!“ hieß der Gruß der Frauen

zum Weltgebetstag 2025. Diese Worte

luden uns ein zu erkennen, dass wir

wunderbar geschaffen sind! 

Die Cookinseln, wunderbar geschaffen

Der Weltgebetstag wurde in diesem Jahr in
den Räumen der FEG in Emmerke gefeiert



ren Mango und Kokos. Die Gespräche

untereinander waren sehr interessant

und heiter. Es war eine gelungene Ver-

anstaltung. 
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Text u. Fotos: I. Friebel

Obwohl sie dieses in ihrer Kindheit er-

lebt hatte, wusste sie immer, dass Gott

bei ihr war.

Die dritte Frau hat unter schwierigsten

Bedingungen die Ausbildung zur

Kinderärztin gemacht. Ihr war es

besonders wichtig, eine gute Aus-

rüstung für Frühgeborene und

schwerkranke Neugeborene zu be-

kommen. Dadurch hatte sich die

Gesundheit der Kinder auf den

Cookinseln sehr verbessert. Sie

sagte, dass Gott sie wunderbar ge-

schaffen und beschenkt hat mit

dieser Chance, Medizin studiert zu

haben.

Der Gottesdienst war alles in allem

sehr schön. Für die Kollekte gingen wir

alle zum Altar. Neben dem Korb für die

Kollekte, stand ein anderer Korb in

dem sich kleine Schächtelchen befan-

den. Jede durfte sich nach der Spende

eine Schachtel oder auch eine Karte

mitnehmen. Auf dem Foto ist ein Bei-

spiel zu sehen. Außerdem befand sich

in der Schachtel ein Text und ein Bibel-

vers. In meiner Schachtel stand zum

Beispiel als Bibelvers: 

Jesus sagt: „Ich bin die Auferstehung

und das Leben. Wer an mich glaubt,

der wird leben, auch wenn er stirbt.“

(Johannes 11,25)  

Das Vorbereitungsteam hatte auch ein

leckeres Büfett zubereitet, welches

nach dem Gottesdienst verspeist wur-

de. Es wurden Speisen angerichtet, die

auf den Cookinseln gerne gegessen

werden. Deren Hauptbestandteile wa-

Eine rundum gelungene Veranstaltung zum
diesjährigen Weltgebetstag!



Die Konfirmand*innenfreizeit 2025

Vom 31.1. bis 3.2. war es wieder so-

weit und wir konnten mit unseren ak-

tuellen Konfirmandinnen und Konfir-

manden auf Konfi-Freizeit fahren. Wie

schon im letzten Jahr fuhren wir mit

vier Gemeinden zusammen: Der Pau-

lusgemeinde Himmelsthür, der St. Pau-

lusgemeinde Hasede, der Gemeinde

am Pilgerweg und unserer St. Johan-

nesgemeinde. Also ging es vom Bahn-

hof in Emmerke mit knapp 60 Jugend-

lichen mit der Bahn nach Hannover in

unsere Unterkunft, dem schönen Na-

turfreundehaus. Weit war der Weg

also nicht. 

Begleitet wur-

den die Konfis

von einer gro-

ßen Gruppe

Teamer*innen

und Pastor

Schumacher,

Pastorin Kal-

breyer, Pastorin

Selck, Pastorin

Mathys, Vikarin

Pannbacker

und Diakonin

Fuhst.

Nachdem die Betten bezogen und die

Zimmer eingerichtet waren, ging es

auch gleich abends los. Inhaltlich

stand mit dem Thema Abendmahl ei-

niges auf dem Programm. Doch auch

der Spaß sollte nicht zu kurz kommen.

Neben der Arbeit konnten die Konfis

 12    Aus unserer Gemeinde 

aus einem Freizeitangebot wählen. So

konnten sie entweder Schlittschuhlau-

fen, Minigolf spielen, eine Stadtfüh-

rung oder eine Stadionführung besu-

chen. 

Am Samstagnachmittag und Sonntag-

vormittag wurde dann in verschiede-

nen Gruppen Theoretisches und Prak-

tisches zum Thema Abendmahl erar-

beitet. In den Gruppen ging es dabei

um die Themen Schuld und Verge-

bung, Gemeinschaft, die Einsetzungs-

worte des Abendmahls, Brot und

Wein, die praktischen Aspekte des

Abendmahls

und auch das

Thema Erinne-

rung. 

So bekamen

die Konfis ei-

nen guten Ein-

blick in die Be-

deutungsviel-

falt des Abend-

mahls genauso

wie eine Vor-

stellung davon,

wie ein Abend-

mahl abläuft.

Ein besonderer Fallstrick ist dabei im-

mer die richtige Antwort, wenn man

Kelch und Brot gereicht bekommt, da

es nicht „Danke“ sondern „Amen“

heißt. Auch das haben die Konfis aber

schnell gemeistert.

Unsere diesjährigen Konfirmandinnen und
Konfirmanden in der St.-Johannes-Gemeinde

Foto:A. Fuhst
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anschließend Zuhause nach der ein

oder anderen kurzen Nacht noch

eine Mütze Schlaf nachgeholt haben. 

So waren es tolle Tage über die

Zeugnisferien mit einer guten Mi-

schung aus Spaß und Arbeit, die den

Konfis hoffentlich noch einige Zeit in

Erinnerung bleiben werden.

Und immer wieder gab es natürlich

auch Zeit für Spiel und Spaß, Kennen-

lernen, schöne Gespräche und Freude

am Beisammensein. Jeopardy oder

eine besondere Variante von „Mensch

Ärger dich nicht“ sorgten für gute Un-

terhaltung bei den Konfis. Am Sams-

tagabend brachen alle dann noch zu

einer Nachtwanderung mit Kerzen-

schein auf, die mit einer schönen

Abendandacht am Lagerfeuer beendet

wurde. 

Ein besonderes Highlight war der Ab-

schlussgottesdienst mit Abendmahl,

den alle gemeinsam vorbereitet hat-

ten und der mit einem persönlichen

Segenswort für jede*n Konfi endete.

Früh morgens ging es dann am Mon-

tag nach dem Aufräumen und Putzen

mit dem Zug zurück, wo die Eltern ihre

Konfis wieder in Empfang nehmen

konnten, und einige von ihnen dürften
Text u. Fotos (2): M.-C. Schumacher

In Workshops erarbeiten die Konfis
unterschiedliche Themen und lernen

mit allen Sinnen

Konfis in Aktion - Spiel, Spaß und 
gemeinsame Aktivitäten dürfen nicht

fehlen!
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Grafik: Benjamin
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Grafik: Benjamin
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April 2025

So 27.04. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Emmerke
Gottesdienst 
Lektorin Meyer-Menk

10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Kindergottesdienst (Beginn in der Kirche)
Evelyne Klaßen

Monatsspruch
  

Brannte nicht unser Herz in uns,
da er mit uns redete?

Lukas 24,32
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Mai 2025

So 04.05.  8:12 Uhr Bahnhof Emmerke
Abschlussgottesdienst Kirchentag
Wir fahren gemeinsam - alle Informationen fin-
den Sie auf Seite 4 in diesem Gemeindebrief!
Pastor Schumacher

So 11.05. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen
Pastor Schumacher

So 18.05. 10:00 Uhr Gemeindehaus Sorsum
Gottesdienst
Lektorin Meyer-Menk

So 25.05. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Festgottesdienst zur Konfirmation I - mit Band
Pastor Schumacher

10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Kindergottesdienst (Beginn in der Kirche)
Evelyne Klaßen

Monatsspruch
  

Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras der
Steppe gefressen, die Flammen haben alle Bäume auf

dem Feld verbrannt. Auch die Tiere auf dem Feld
schreien lechzend zu dir;

denn die Bäche sind vertrocknet.

Joel 1,19‒20
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Do 29.05. Christi Himmelfahrt
11:00 Uhr Pauluskirche Himmelsthür

Regionalgottesdienst
Pastorin Matthys und Pastor Schumacher

Juni 2025

So 01.06. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Festgottesdienst zur Konfirmation II - mit Band
Pastor Schumacher

So 08.06. Pfingstsonntag
10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Schumacher

So 15.06. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Gottesdienst mit anschl. Gemeindeversamm-
lung und Kirchenkaffee
Pastor Schumacher

So 22.06. 10:00 Uhr Gemeindehaus Sorsum
Kirche Kunterbunt (bis ca. 13:00 Uhr)
Gottesdienst ab 11:30 Uhr
Diakonin Fuhst

Monatsspruch
 

Mir aber hat Gott gezeigt,

dass man keinen Menschen

unheilig oder unrein nennen darf.

Apostelgeschichte 10,28
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Vorschau

So 29.06. 11:00 Uhr Ökumenischer Gartengottesdienst
mit Band „The Key“
Ökumenisches Vorbereitungsteam
Der Ort wird noch bekannt gegeben - bitte 
achten Sie auf Aushänge in unseren Schau-
kästen oder schauen Sie auf unsere Home-
page! 

10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Kindergottesdienst (Beginn in der Kirche)
Evelyne Klaßen



K wie Konfirmand*innenunterricht

und Konfirmation

Die meisten Gemeindemitglieder ha-

ben es erlebt oder werden es noch er-

leben: Den Konfirmand*innenunter-

richt und die Konfirmation.

In unserer Gemeinde

haben wir ein zweige-

teiltes Unterrichtsmo-

dell mit dem Vorkon-

firmand*innenunter-

richt  in der 4. Klasse

und dem Hauptkon-

firmand*innenunter-

richt in der 8. Klasse.

Wir kooperieren hier-

bei mit der Paulusge-

meinde in Himmelsthür. Eine Konfi-

Freizeit darf natürlich auch nicht feh-

len! 

Stehen in der 4. Klasse spielerische

und kreative Zugänge zum christlichen

Glauben im Vordergrund, wird beim

Unterricht in der 8. Klasse auch gerne

diskutiert und die eigene Meinung ge-

schult. Klassische Inhalte wie das Glau-

bensbekenntnis, das Vater-Unser,

Psalm 23 und die 10 Gebote werden

selbstverständlich auch vermittelt. 

In der Zeit zwischen der 4. und der 8.

Klasse gibt es Zwischenzeitangebote,

bei denen die Konfis immer wieder

eingeladen werden, an besonderen

Aktionen teilzunehmen.

   20  Aus unserer Gemeinde

Neben diesem Unterrichtsmodell gibt

es zahlreiche weitere Modelle. Sehr

bekannt und verbreitet ist der Unter-

richt in der 7. und 8. Klasse mit an-

schließender Konfirmation, daneben

gibt es auch Modelle, die einem Inten-

sivkurs gleichen, über eine Freizeit hin-

weg zum Beispiel. 

Doch warum konfir-

mieren wir über-

haupt? In der Bibel

findet sich dazu

nichts, sie kennt die

Konfirmation nicht.

Die deutsche Über-

setzung des Wortes

Konfirmation kann in

etwa mit „Befesti-

gung“, „Bekräftigung“ oder „Bestäti-

gung“ wiedergegeben werden, womit

wir uns der Bedeutung schon annä-

hern: Es geht um die Bestätigung des

eigenen christlichen Glaubens. Da in

der lutherischen Kirche die Kindertau-

fe praktiziert wird, können die meis-

tens noch kleinen Täuflinge kein per-

sönliches Bekenntnis zum Glauben ab-

legen. Die persönliche Bestätigung der

Taufe in der Konfirmation ist also ein

bewusstes „Ja!“ zum christlichen Glau-

ben.

Historisch betrachtet ist die Konfirma-

tion auf den in Straßburg wirkenden -

Reformator Martin Bucer zurückzufüh-

ren und wurde erstmals 1539 in der

Das Gemeinde-Abc:

K wie Konfirmation

Ein schöner Brauch: Taufkerzen
werden zur Konfirmation mitge-

bracht
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hessischen Ziegenhainer Kirchenzucht-

ordnung festgeschrieben. Mit der Kon-

firmation erwirbt die konfirmierte Per-

son außerdem einige Rechte: So steht

das Patenamt jetzt offen. Da die Konfis

in aller Regel 14 sind, dürfen sie nach

der Konfirmation außerdem den Kir-

chenvorstand wählen. 

Früher war die Zulassung zum Abend-

mahl ebenfalls an die Konfirmation ge-

koppelt und ist es in manchen Ge-

meinden noch. In unserer Kirchenge-

meinde ist dies jedoch nicht mehr der

Fall.

K wie Kirchenvorstand

Erst letztes Jahr haben wir ihn in unse-

rer Gemeinde neu gewählt: den Kir-

chenvorstand. Als Leitungsgremium

nimmt dieser gemeinsam mit dem

Pfarrer oder der Pfarrerin die verschie-

denen Aufgaben innerhalb der Kir-

chengemeinde wahr und übernimmt

insbesondere die Verantwortung für

Finanzen, Gebäude und Grundstücke.

Wie bereits angedeutet, wird der Kir-

chenvorstand, kurz KV, von der Ge-

meinde gewählt. 

Viele Aufgaben nimmt der KV dabei

wahr: Er hat die Dienstaufsicht über

die in der Gemeinde angestellten Mit-

arbeiter*innen. Er ist mitverantwort-

lich für die Durchführung der Gottes-

dienste und nimmt gemeinsam mit

dem Pfarramt die geistliche Leitung

der Gemeinde wahr. Die einzelnen KV-

Mitglieder übernehmen darüber hi-

naus häufig auch Sonderaufgaben in-

nerhalb der Gemeinde, wie zum Bei-

spiel die Gestaltung des Kindergottes-

dienstes oder die Organisation von

Konzerten.  Außerdem gehört die re-

gelmäßige Teilnahme an KV-Sitzungen,

die bei uns in der Gemeinde etwa alle

fünf Wochen stattfinden, zum Amt. 

In den Sitzungen beschäftigen sich die

Mitglieder immer wieder mit Themen

wie Bau, Finanzen, Verwaltung und

Durchführung und Planung besonderer

Veranstaltungen und Gottesdienste.

Ein sehr großes Thema, vor allem im

letzten Jahr, war zum Beispiel die Erar-

beitung des Schutzkonzeptes gegen se-

xualisierte Gewalt. 

Das Amt der Kirchenvorsteher*innen

ist ein sehr anspruchsvolles Amt, das

aber durchaus auch viel Freude ma-

chen und erfüllend sein kann, wenn

wieder etwas geschafft und gelungen

ist. Unser aktueller Kirchenvorstand

besteht aus Gernot Glaeser, Dr. Axel

von Werder, Ingrid Friebel, Jessica

Inglis-Arkell, Heike Wichmann, Evelyne

Klaßen und Pastor Schumacher.

 Text: M.-C. Schumacher

 Fotos: G. Peisker, A. Glaeser

Unser aktueller Kirchenvorstand
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Seit einigen Jahren sammeln wir in unse-

ren Gottesdiensten für das Tansania-Pro-

jekt. In diesem Januar ergab sich wieder

die Gelegenheit, nach  Afrika zu reisen

und unsere Spendengelder mitzuneh-

men. Wir unterstützen in erster Linie die

Hilfsorganisation NAFGEM, die gegen die

Zwangsheirat und Beschneidung bei

jungen Frauen in traditionellen ostaf-

rikanischen Dörfern kämpft. Am Fuße

des Kilimanjaros konnte ich die Leiter

der Organisation, Francis Selasini

und Honorata Nasuwa treffen, die ich

schon seit Jahren als zuverlässige

Partner*innen kenne. Große Freude

erzeugte die Übergabe der Spenden-

gelder, die dort dringend benötigt

werden. Zahlreiche junge Frauen

werden in der Zentrale in Moshi vor

einem schlimmen Schicksal bewahrt

und bekommen mit Hilfe unserer

Spenden eine gute Ausbildung und

auch eine christliche Erziehung.

Ein Kindergarten im Massaigebiet sorgt

für frühkindliche Gesundheitserziehung,

die die Kinder zu Hause in ihren Lehm-

hütten nicht bekommen. Die Massais le-

ben noch sehr traditionsbewusst. Wäh-

rend die Männer die Viehherden

hüten, kümmern sich die Frauen

um die Kinder, die Hütte, das Es-

sen  und den Haushalt. Kinder-

reiche Familien sind die Regel.

Viele Kinder sind vernachlässigt

und schlecht ernährt. Die Kinder

erhalten im NAFGEM-Kindergar-

ten einmal am Tag eine gute

Mahlzeit, um der Unterernäh-

rung entgegen zu wirken. Es

zeigt sich dort, dass man mit re-

lativ wenig Geld viel helfen

kann. Allen, die für Tansania gespendet

haben, sei herzlich Dank. 

Tansania-Projekt: Hilfe, die ankommt

Text u. Fotos: A. v. Werder

Dr. Axel von Werder übergibt die Spendengelder
an Francis Selasini und Honorata Nasuwa

Der NAFGEM-Kindergarten im Massai-
gebiet vermittelt elementare Gesundheits-
erziehung und gewährleistet eine tägliche

Mahlzeit
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Text:, Foto:
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Die Würze des Heiligen Geistes – 
Hildegard von Bingen

Sicher wird der eine oder die andere

schon einmal den Namen Hildegard

von Bingen gehört haben. Diese Dame

aus dem Mittelalter ist eine der Heili-

gen Frauen im Katholizismus, eine be-

kannte Mystikerin, aber auch eine sehr

kundige Frau im Bereich der Naturheil-

kunde und insgesamt im Bereich der

Kräuter. Hildegard von Bingen war Be-

nediktinernonne, sogar Äbtissin, und

für sie waren vor allem drei Gewürze

oder Kräuter von ganz besonderer Be-

deutung, die ich persönlich eher selten

in der Küche benutze. 

Es sind Galgant, Bertram und Quendel.

Bei Hildegard kommen diese drei Ge-

würze immer vor, häufig werden sie

verwendet in ihrer Küche oder als Heil-

kräuter. 

Zum Galgant sagt sie: „Der Galgant ist

kräftig. Esse bald genügend Galgant

und es ist gut für das Herz." Galgant ist

dem Ingwer ziemlich verwandt, recht

scharf und sogar Hildegards Gewürz

des Lebens. Zum Bertram meint sie:

„Für den Menschen ist Bertram gut zu

essen, einen klaren Verstand im Men-

schen bereitet und eine gute Verdau-

ung bereitet.“ Der Kamille sieht Ber-

tram übrigens sehr ähnlich und ist im

Geschmack auch eher scharf. 

Und zu guter Letzt der Quendel: „Ein

Mensch, der eine schöne Haut haben

will, der esse oft Quendel mit Fleisch

oder im Gemüse gekocht.“ Quendel ist

außerdem der wilde Bruder des Thy-

mians. 

Quendel, Galgant und Bertram sind die

wichtigsten Gewürze oder Kräuter für

Hildegard von Bingen. Doch neben

dem ganz handfesten Gebrauch dieser

Kräuter finden die Kräuter auch ihren

Weg in das theologische Denken von

Hildegard.  So schreibt sie: „Wie ge-

wöhnliche Speisen durch den Ge-

schmack der Gewürze in besser

schmeckende verwandelt werden, so

wird durch das Feuer des Heiligen

Geistes die gewöhnliche Natur des

Menschen in eine bessere  umgewan-

delt.“ Das Feuer des Heiligen Geistes

ist also für die Menschen wie ein gu-

tes, ein unverzichtbare Gewürz, das

eine fade Speise in eine gut schme-

ckende verwandelt.

Wenn Sie in den Gottesdienstplan

schauen, dann werden Sie dort auch

den Gottesdienst zu Pfingsten sehen,

dem Fest der Ausschüttung des Geis-

tes, die Geburtsstunde der Kirche. Die

Bibel erzählt uns davon, wie die Jünger

Jesu am Pfingsfest von diesem Feuer

des Geistes, dem Feuer der Begeiste-

rung erfasst wurden, wie ein Feuerball

sich zerteilte und über jedem Kopf

eine Flammenzunge erschien. Äußer-

lich wird hier vor Augen gemalt, was

innerlich sozusagen in Brand gesetzt

wurde. Die Menschen sind hellauf be-

geistert für Gott und das, was er für sie
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getan hat. Sie brennen darauf, es an-

deren weiterzusagen und zeigen ihre

Begeisterung für Jesus und das, was er

getan hat und wofür er gelebt hat. Die-

ses Ereignis verändert die Menschen,

ganz so wie Hildegard von Bingen es

beschreibt. Und vielleicht wird Hilde-

gard von Bingen dabei auch an ein an-

deres Zitat aus der Bibel gedacht ha-

ben, aus der Bergpredigt, in der Jesus

sag: Ihr seid das Salz der Erde. Jesus

weist mit diesem Satz seine Jünger auf

die unverzichtbare Aufgabe hin, das

Evangelium in der Welt zu verkünden

in Wort und Tat. Genauso wie auch das

Salz unverzichtbar für das Leben der

Menschen ist.  

Und so liegt es doch eigentlich ziem-

lich nahe, Gewürze und Kräuter und

das Wirken des Heiligen Geistes sowie

die Aufgabe der Christen und Christin-

nen in der Welt in einen Vergleich zu

bringen. Denn wie Gewürze und Kräu-

ter unserem Körper Gesundheit und

Vitalität geben oder unserem Essen

den nötigen Geschmack, so bringt

doch der Heilige Geist unserer Seele

die so wichtige Kraft des Glaubens, die

uns Freude und Mut schenkt und Hoff-

nung in den weniger guten Zeiten des

Lebens. Und wir sind als Christinnen

und Christen auch immer wieder

selbst dazu aufgerufen, den Men-

schen, und der ganzen Welt um uns

herum, als Salz, als Gewürz, den nöti-

gen Geschmack nach Menschlichkeit

und Nächstenliebe zu geben. 

Text: M.-C. Schumacher
 Foto:Squirrel_photos / pixabay
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Foto: L. Nahler
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Machen Sie mit ... 
... wenn es darum geht, die ev.-luth. Gemeindehäuser in Emmerke und Sorsum

zu erhalten und zu unterhalten. Werden Sie Mitglied in einem der beiden Förder-

vereine oder unterstützen Sie die Vereine mit einer Spende.

Förderverein des ev.-luth. 
Gemeindehauses Sorsum e. V.

Vorsitzender:    Dr. Axel von Werder
Morgenstern 2 C,   31139 Sorsum

Tel.:  05121-924993
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat 
IBAN: DE96 2519 3331 3154 5009 00

BIC: GENODEF1PAT

Förderverein des ev.-luth. Ge-
meindezentrums Emmerke e. V.

Vorsitzende:    Annemarie Otte
Gänsekamp 27,   31180 Emmerke

Tel.:  05121-62732
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat

IBAN: DE29 2519 3331 1512 6609 00
BIC: GENODEF1PAT

Hier könnte 
Ihre Werbung stehen!

Wollen Sie mit Ihrer Werbung etwa 2.500 Haushalte in den Ortschaften Sor-

sum, Emmerke, Groß und Klein Escherde erreichen? Und nebenbei unseren

Gemeindebrief unterstützen? Wir informieren Sie gerne über die Konditio-

nen für Ihre Werbung im Gemeindebrief der St.-Johannes-Gemeinde!

Anfragen an die Redaktion per Mail an gernot.glaeser@gmail.com
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Frauenkreis Emmerke

Treffen immer am 
3. Donnerstag im Monat - 

bitte auf kurzfristige Änderungen und
Ankündigungen achten!

Ansprechpartnerin: Annemarie Otte
Tel. 05121 62732Frauenkreis

Groß Escherde, Klein 
Escherde und Sorsum

aktuelle Termine über

Ansprechpartnerin:

Nicola Borowski, 

Tel. 05069 965646

Seniorenkreis 
Groß Escherde

Immer am letzten Dienstag 
im Monat

Ansprechpartnerin:
Gisela Sandvoß,
Tel. 05069 1522

Ökumenischer Seniorenkreis
Emmerke

Donnerstag, 08. Mai, 15:00 Uhr,
kath. Pfarrheim

Donnerstag, 12. Juni, 15:00 Uhr
ev. Gemeindezentrum

Kleine Bilderschau von
Wolfgang Ahlers: „Erinnerungen“ -

Lasst euch überraschen!

Ansprechpartnerin: 
Irmgard Höppner
Tel. 05121 63418

Klönnachmittag

Immer
am 4. Donnerstag im Monat
im Gemeindehaus Sorsum

Ansprechpartnerin: 
Sigrid Pöttrich,

Tel. 05121 62983
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Hauskreis

dienstags um 19:30 Uhr
bei v. Werder, 

Morgenstern 2c, in Sorsum, 
(oder online)

Tel. 05121 924993

Miniclub Sorsum

dienstags um 9:30 Uhr
im ev. Gemeindehaus

in Sorsum

Kontakt:

Amira Dornieden ☎ 0151 2390 3197

Miniclub Emmerke

mittwochs um 9:30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum

in Emmerke

Kontakt: 
über Pastor Schumacher

Offener Jugendtreff
in Emmerke

freitags ab 19:00 Uhr - 
bitte auf Aushänge achten!

Bild (S.28/29): andreas stix / pixelio.de

Werbung

Frische Schnittblumen und mehr

aus eigener Produktion
Schnittblumen Thomas Lehnhoff

Klintstraße 28, 31171 Groß Escherde

Telefon: 0176 293 18 706

Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag 13:00 - 17:00 Uhr 
Sonn- und Feiertage geschlossen
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 Hans Scholl 

 Sophie Scholl 

Datenschutzhinweis

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde wird regelmäßig die
kirchlichen Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirch-
liche Bestattungen sowie kirchlich begangene Ehejubiläen im Gemeindebrief der Kir-
chengemeinde veröffentlichen. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können
das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die MItteilung muss
spätestens zum Redaktionsschluss (siehe Impressum auf Seite 2) beim Kirchenvorstand
vorliegen.
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Getauft wurden:

Hannes Dankers aus Sorsum

Noah Leandro Merhold aus Emmerke  

Es verstarben und wurden kirchlich bestattet:

Rolf Diekmann, 75 Jahre, aus Emmerke

Marion Rogge, geb. Langer, 75 Jahre, aus Emmerke

Ursula Friebe, geb. Brümmer, 81 Jahre, aus Sorsum

Elke Ossenkop, 77 Jahre, aus Groß Escherde

Manfred Rudolph, 83 Jahre, aus Sorsum
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Ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde,  
Schulstr. 16, 31171 Nordstemmen-Groß Escherde

https://st-johannes-gross-escherde.wir-e.de

Pastor Mark-C. Schumacher: E-Mail: Mark-Christian.Schumacher@evlka.de

  ☎     0151-17874312

Diakonin Anja Fuhst:           E-Mail: anja.fuhst@web.de                   ☎     0157-74273118

Pfarrbüro: Anja Ruzicka, Monika Schmidt ☎  05069-2660

E-Mail:                   KG.Gross-Escherde@evlka.de Fax.: 05069-965735

       Bürozeiten: Mittwoch, 14:00 bis 16:00 Uhr

Freitag, 9:00 bis 16:00 Uhr

Küsterdienste

Hartmut Thiel Groß Escherde   ☎ 01512-7248026

Kirchenvorstand

Heike Wichmann, Sorsum

Dr. Axel von Werder, Sorsum

Jessica Inglis-Arkell, Emmerke

Ingrid Friebel, Emmerke

       Gernot Glaeser, Emmerke

Evelyne Klaßen, Groß Escherde

Pastor Schumacher Groß Escherde, Schulstraße 16 ☎ 0151-17874312

Nutzung der Gemeindesäle in Emmerke und Sorsum

Raumvergabe über das Pfarrbüro ☎ 05069-2660

Hausmeister GZ-Emmerke:  über Pastor Schumacher 

Hausmeister Ghs Sorsum     Michael Kröger    ☎     0170-7744671

St.-Johannes-Kindergarten: Leiterin Frau Jessica Kopanski ☎  05069-2678 

        E-Mail:  kita.st.johannes@htp-tel.de

Adressen der Gemeindehäuser:

Hauptstraße 43, 31180 Emmerke    |    Schildweg 19, 31139 Sorsum

Spendenkonto der St.-Johannes-Kirchengemeinde:
Empfänger:    St. Johannes Groß Escherde 

Volksbank Hildesheim
IBAN:   DE13 2519 3331 1074 7184 10  BIC: GENODEF1PAT

Bitte tragen Sie Ihren Verwendungszweck ein
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